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So fleißig wie die Bienen – Ein emsiges Volk

Die Erzieherin bereitet den Raum vor, indem sie einen Stuhlkreis aufstellt oder einen Kreis

mit Kissen auslegt. In der Mitte des Kreises wird das Bild- und Anschauungsmaterial ausge-

legt.

Die Kinder bekommen einige Minuten Zeit um sich die Bilder und anderen Anschauungs-

materialien in der Kreismitte zu betrachten und gegebenenfalls ganzheitlich wahrzunehmen

(fühlen, riechen, schmecken). Danach nimmt jedes Kind einen Platz im Kreis ein.

Die Erzieherin fragt die Kinder, was sie schon alles über die Bienen wissen, und führt mit

ihnen ein Gespräch, in dem sie ihre Fragen beantwortet und das Wissen der Kinder ergänzt:

Herkunft

Honigbienen stammen aus Südostasien. Seit sie vom Menschen als Nutztiere gehalten

werden, haben sie sich über die ganze Welt verbreitet. Heute leben weltweit in ca. 52

Millionen Bienenstöcken rund drei Billionen (das ist eine drei mit zwölf Nullen!) Bienen.

Körperaufbau

Bienen sind fleißige Helfer des Menschen: Sie liefern uns Honig und sorgen dafür, dass wir

reichlich Früchte ernten können, weil sie die Blüten der Pflanzen bestäuben.

Bienen gehören zu den Insekten und damit zu den Gliedertieren. Sie leben vermutlich schon

seit 100 Millionen Jahren auf der Welt.

Bienenvolk

Ziel:

Anspruch:

Anzahl der Kinder:

Alter der Kinder:

Räumliche Voraussetzungen:

Materialien:

Kosten:

Vorbereitungszeit:

Durchführungszeit:

Wissensvermittlung – Einstein spezial

• Wissensvermittlung über die Lebensweise von Bienen-

völkern

• Ansprechen der Neugierde und des Wissensdrangs

• Entwicklung des Wortschatzes und der sprachlichen

Fähigkeiten

• Entwicklung von kognitiven Fähigkeiten wie logischem

Denken und Merkfähigkeit

• hoch

• ab 4 Kindern

• ab 5 Jahren

• Stuhlkreis oder Kuschelecke

• Bildmaterial, Honig, Waben

• ca. 5,- Euro

• ca. 10 Minuten

• ca. 20 Minuten (pro Tag)
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So fleißig wie die Bienen – Ein emsiges Volk

Wissensvermittlung – Einstein spezial

Der Körper der Bienen besteht – wie bei allen Insekten – aus drei Teilen: Am Kopf sitzen

die Augen, zwei Fühler, die als Nase dienen, und die Mundwerkzeuge, die aus zwei starken

Kiefern und einem Rüssel bestehen. An der Brust sitzen zwei hauchdünne Flügelpaare und

sechs Beine. Der größte Körperabschnitt ist das Markenzeichen der Bienen: Es ist der

gelb-schwarz geringelte Hinterleib mit dem Giftstachel.

Bienenstaat und Bienentypen

Honigbienen sind soziale Tiere, die nur gemeinsam in Staaten überleben können. Ein solcher

Bienenstaat wird auch Volk oder Kolonie genannt und besteht aus 40.000 bis 80.000 Tie-

ren.

Es gibt drei verschiedene Typen von Bienen: Die Bienen, die wir normalerweise herumflie-

gen sehen, sind die Arbeiterinnen; sie sind sterile Weibchen – das heißt, sie können sich

nicht fortpflanzen – und messen 12 bis 15 Millimeter. Eine Bienenkönigin dagegen wird 16

bis 20 Millimeter groß. Ihr Hinterleib ist viel größer als der einer Arbeiterin, weil sie für

den Nachwuchs zuständig ist. Die männlichen Bienen werden Drohnen genannt. Sie werden

14 bis 18 Millimeter groß, besitzen keinen Stachel und sammeln auch keinen Honig.

Ihre einzige Aufgabe ist es, sich mit der Königin zu paaren.

Arbeiterinnen, Königin und Drohnen haben ganz bestimmte Aufgaben. Was genau Arbeite-

rinnen tun müssen, hängt davon ab, wie alt sie sind: Im Alter von einem bis vier Tagen sind

sie Putzbienen und dafür verantwortlich, die Waben sauber zu halten. Wenn Arbeiterinnen

fünf bis elf Tage alt sind, sind ihre Futtersaftdrüsen ausgebildet und sie versorgen den

Bienennachwuchs mit Nahrung. Im Alter von zwölf bis 18 Tagen haben sich ihre Wachs-

drüsen entwickelt, so dass sie Waben bauen können. Wenn sie 19 bis 21 Tage alt sind, be-

wachen sie die Eingänge des Bienenstocks vor fremden Eindringlingen und Feinden. Mit 22

bis 40 Tagen fliegen die Arbeiterinnen schließlich zu den Bienenweiden und sammeln Pollen,

Nektar und Wasser.

Eine Bienenkönigin kann bis zu 2.000 Eier pro Tag legen, in ihrem ganzen Leben sind das

etwa zwei Millionen. Sie entscheidet auch, ob ein Ei mit den in ihrem Körper gespeicherten

Spermien befruchtet wird oder nicht: Aus den befruchteten Eiern können sich Königinnen

oder Arbeiterinnen entwickeln – das hängt davon ab, womit die Larven gefüttert werden.

Aus den unbefruchteten Eiern entstehen die Drohnen.

Eier, aus denen Königinnen entstehen sollen, werden in spezielle, große Zellen gelegt und

mit dem so genannten „Gelée royale“ ausgefüllt, einem von den Arbeiterinnen in einer

Drüse produzierten Stoff. Soll aus dem Ei eine Arbeiterin schlüpfen, wird das Ei in die

normalen, kleinen Zellen gelegt. Sie bekommen nur in den ersten Tagen „Gelée royale“.

Königinnen entwickeln sich in 16 Tagen, Arbeiterinnen in 21 und Drohnen in 24 Tagen.

Schlüpfen eine oder mehrere Königinnen, dann verlässt die alte Königin mit etwa der Hälf-

te der Bienen den Stock und gründet ein neues Volk. Die neu geschlüpften Königinnen flie-

gen aus dem Stock und werden im Freien von den Drohnen begattet. Dies findet nur einmal

im Leben einer Bienenkönigin statt. Deshalb paart sie sich auch mit mehreren Drohnen und
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Wissensvermittlung – Einstein spezial

bewahrt den Samenvorrat in ihrem Körper auf. Anschließend kehrt die Königin in den Stock

zurück, tötet die übrigen jungen Königinnen und ist nun die neue Herrscherin des Bienenvol-

kes.

Drohnen leben nur im Frühjahr und im Sommer im Bienenstock. Im Herbst werden die noch

lebenden Drohnen von den Arbeiterinnen aus dem Stock vertrieben und sterben. Wenn es

im Herbst immer kühler wird und die Temperatur unter 12 Grad sinkt, fliegen die Bienen

nicht mehr aus. Dicht aneinander gedrängt verbringen sie die kalte Jahreszeit in einer Art

Winterschlaf. Mit ihren Flugmuskeln erzeugen sie Wärme durch Reibung – auch bei sehr

kalten Temperaturen.

Nahrungssuche und Nahrungsverarbeitung

Bienen ernähren sich von Nektar, aber auch von Blütenpollen, die sehr viel Eiweiß, Fett,

Mineralien und Vitamine enthalten. Als Wintervorrat dient der aus dem Nektar hergestell-

te Honig. Die Königin frisst fast nur „Gelée royale“.

Bienen finden auch von weit entfernten Wiesen mühelos wieder zu ihrem Bienenstock zu-

rück. Dazu haben sie ein raffiniertes Orientierungssystem entwickelt: Sie benutzen die

Sonne wie einen Kompass. Wenn eine Biene den Bienenstock verlässt, merkt sie sich den

Sonnenstand. Da sie ein sehr genaues Zeitgefühl hat, weiß sie, wo die Sonne zu welcher

Tageszeit stehen muss und findet deshalb auch Stunden später zum Bienenstock zurück.

Aber auch bei bewölktem Himmel finden sich Bienen zurecht, weil sie ultraviolettes Licht

und damit die Richtung der Lichtwellen wahrnehmen können.

An den Hinterbeinen der Bienen sind oft kleine gelbe Klümpchen zu sehen. An der Außen-

seite der Hinterbeine befindet sich nämlich das so genannte „Körbchen“ oder „Höschen“:

Das ist eine löffelförmige, von Haaren eingefasste Mulde, in der die Biene bei ihren Sam-

melflügen Blütenstaub aufbewahrt. Auch in den Härchen der Körperoberfläche, dem „Pelz“,

bleiben Blütenpollen hängen und werden so von Blüte zu Blüte getragen. Dadurch sorgen

Bienen ganz nebenbei dafür, dass viele Pflanzen befruchtet werden.

Kommt eine Biene mit dem im Honigmagen gespeicherten Nektar vom Sammeln zurück,

würgt sie den Inhalt in den Mund einer so genannten Ammenbiene. Diese mischt den Nektar

mit einem Stoff, den sie in einer Drüse produziert, füllt ihn in eine Zelle und verschließt

sie mit Wachs. So entsteht der Honig, der den Bienen im Winter als Nahrung dient.

Pro Tag kann ein Bienenvolk bis zu einem Kilogramm Honig produzieren.

Bienentanz

Bienen summen – das weiß jedes Kind. Aber sie haben noch eine andere faszinierende Spra-

che entwickelt, mit der sie richtige Geschichten erzählen können: den Bienentanz. Mit ihm

kann eine Arbeiterin ihren Kolleginnen im Stock berichten, wo sie eine Wiese mit vielen

blühenden Blumen, also Bienennahrung, gefunden hat. Dazu führt sie einen Tanz auf.
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